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Liebe Werthhovener Bürgerinnen und Bürger, hallo ihr Jecken, 
 

die superjeile Karnevalszick ist in vollem Gange, denn nichts auf der Welt ist so mächtig wie eine 
Idee, deren Zeit gekommen ist und Werthhoven ist wieder einmal mitten drin und erneut närri-
scher Gastgeber für karnevalistische Weltenbummler dieser Region. 
 

Karnevalszug am Samstag, den 05.03.2011 in Werthhoven 

Start um 14.30 Uhr am Pössemer Treff, 

 

 
 
Der Bürgerverein hat mit seinem Orgateam, der Interessengemeinschaft Karneval, alle Vorberei-

tungen mehr oder weniger abgeschlossen und freut sich auf interessante Zugnummern. Damit prä-

sentiert sich unser kleiner Ort wiederum mit einem tollen närrischen Lindwurm und dörflichem 

Flair, denn die Stimmung hier bei uns ist ja bekanntlich sowieso kaum zu toppen. So schreiben die 

Zeitungen auch dieses Jahr nicht umsonst vom Geheimtipp „Pössem“ im Bonner Raum. Eine bunte 

Mischung aus Fußgruppen, mit und ohne Bagagewagen, Tambour-

corps, Prunk-  und Festwagen sorgen für eine  

Party all over Pössem. 

Wie gehabt, bitten wir alle Anlieger, den alt bekannten Zugweg zu 

schmücken und mit Freunden und Bekannten die Straßen zu säu-

men: Ahrtalstr./Nußbäumchen/Fuchskaule/Ahrtalstr./Weißer Weg 

zum Pö-Treff. Lasst bitte die Autos in der Garage und versperrt nicht 

die Wege, denn die großen und hohen Wagen brauchen besonders viel Platz, um sicher um die Kur-

ven zu kommen. Die IG Karneval bedankt sich bei allen Anwohnern für ihr Verständnis.  

Der Bürgerverein hat mit seinem Orgateam alle Vorbereitungen mehr oder weniger abgeschlossen 

und freut sich auf einen lustigen und guten Verlauf des Zuges. Leider fällt die „ After Zoch Party “ 

im Pössemer Treff wegen Umbauarbeiten auch in diesem Jahr aus. 
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Alle Jahre wieder……… 

kommen nicht nur das Christuskind, sondern auch die Sternsinger 

 

Jedes Jahr nach Neujahr, um den 6. Januar herum, kommen die Sternsinger durch Werthhoven. In 

diesem Jahr hatten wir das Glück, dass sich genügend Kinder gemeldet hatten und wir drei Grup-

pen durch Werthhoven ziehen lassen konnten. Zu Beginn der Sternsinger Aktion fand die Aussen-

dungsfeier und das Segnen von Kindern und Kreide in Oberbachem statt. Als Wegzehrung gab es 

zum Abschluss ein Gebäck in Sternenform.  

In den darauf folgenden Tagen klingelten die Sternsinger an allen Haustüren. Mit großer Begeiste-

rung opferten die Kinder ihre Ferienzeit, um für behinderte Kinder in Kambodscha zu sammeln. 

Motto: „Kinder zeigen Stärke“. Nach altem Brauch sagen die “Könige“ einen Spruch auf und schrie-

ben mit gesegneter Kreide den Segen, 20 + C + M + B + 11, an die Türen. Christus Mansionem Be-

nedicta = Christus segne dieses Haus.  

Selbstverständlich waren die Sammeldosen verplombt und auf Verlangen konnte ein Ausweis der 

Pfarrgemeinde vorgezeigt werden.  

Diese Maßnahmen wurden aus schlechten Erfahrungen der Vorjahre notwendig. Leider berichten 

die Kinder immer wieder enttäuscht und traurig, dass sie unhöflich und schroff empfangen werden. 

Das Drohen mit einem Stock war das schockierendste Erlebnis. Mir fällt dann die Aufgabe zu, die 

Kinder zu beruhigen, neu zu motivieren und daran zu erinnern, dass sie für einen guten Zweck 

sammeln. 

Den Abschluss der Aktion bildete in diesem Jahr ein gemeinsamer Gottesdienst mit anschließen-

dem Pizzaessen. Danach konnte den Kindern mitgeteilt werden, wie viel Geld sie gesammelt hat-

ten. In Werthhoven waren es 1096,96 Euro.  

Unser Dank gilt hier an erster Stelle den Kindern und natürlich den Spendern. 

Friederike Ulbricht 
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